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 Wendelinsfest
Studen. 26. Oktober 1898. 
(Korr.) Einem unerfahrnen Zei-
tungsschreiber erlauben Sie 
heute aus dem einsamen Stu-
den einige Worte! Unser Wende-
linsfest den 20. Oktber ist auf 
das feierliche begangen wor-
den. Sehr viel Andächtige hat-
ten sich von den umliegenden 
Gemeinden eingefunden. Der 
Mittelpunkt der schönen Feier 
war die ausgezeichnete Festpre-
digt des Hochwürden Herrn Cyrill 
vom Kloster Einsiedeln. Ein herr-
liches Kanzelwort! Nachmittag 
wurde im Schulhaus eine Ver-
sammlung betreff Partialrevision 
abgehalten. Herr Präsident Wi-
get und Hochwürden Herr Pfar-
rer Schelbert referierten über 
die wichtige Angelegenheit klar 
und ausführlich, und niemand 
hatte was einzuwenden.
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VERANSTALTUNGEN

Advents-und  
Weihnachtskonzerte
Einsiedeln. Am Adventskon-
zert vom Samstag, 25. Novem-
ber, 17.15 Uhr, und am Weih-
nachtskonzert vom Sonntag, 
26. November, 17.15 Uhr, kon-
zertiert das Kammerorches-
ter Ensemble Classico von Pi-
erre Cochand im Grossen Ba-
rocksaal des Klosters Einsie-
deln. Klassische und Barocke 
Leckerbissen stehen auf dem 
wunderschönen Advents- und 
Weihnachtskonzertprogramm. 
Zu Beginn erklingt die kleine 
Nachtmusik von Wolfgang Ama-
deus Mozart für Streichorches-
ter gefolgt vom brillanten Obo-
enkonzert von Domenico Cima-
rosa mit der mehrfach interna-
tional preisgekrönten jungen 
Solistin Tanja Beranek. Das Di-
vertimento von Joseph Haydn 
verbreitet schönste Weih-
nachtsstimmung. Als krönen-
der hochkarätiger Abschluss 
interpretieren die zwei Violin-
stars Pierre Cochand und Lui 
Chan das virtuose Konzert für 
2 Violinen und Orchester von 
Antonio Vivaldi in D-dur. Klas-
sikfans sollten sich diese musi-
kalischen Highlights nicht ent-
gehen lassen. 

Ticketpreis, 95 Franken. Tickets 24 
Std. unter 079/252’30’44 oder 
pcochand@bluewin.ch / www.pier-
recochand.com

Schafwollannahme 
in der Markthalle
Rothenthurm. Die Schafwollan-
nahme in der Markthalle Rothen- 
thurm findet am Donnerstag, 
den 9. November, von 11 Uhr bis 
16 Uhr statt. Interessierte Schä-
feler können die Wolle wiederum 
in der Markthalle abgeben. Die 
Wolle muss sauber und vorsor-
tiert angeliefert werden (weiss/
braun getrennt, Misch- und Rest-
wolle verschmutzt separat anlie-
fern). Die Wolle wird kontrolliert. 
Fragen werden gerne beantwor-
tet, Telefon 079/851’94’83 
(Theo Lagler).

Seniorennachmittag 
im Baumeli
Unteriberg. Die Seniorinnen 
und Senioren von Unteriberg 
sind am Mittwoch, 15. Novem-
ber, um 11.45 Uhr, im Mehr-
zweckhaus Baumeli zu einem 
Seniorennachmittag eingela-
den. Die Theaterfrauen führen 
das Stück «Yoga im Ybrig» auf. 
Der Anlass wird von Pro Senec-
tute, der Gemeinde Unteriberg 
und der Kirchgemeinde Unter-
iberg unterstützt.

Anmeldung bis am Mittwoch, 
8. November, an: Monika Trütsch, 
Sonnmattstrasse 21, 8842 Un-
teriberg oder per Mail an fam.tru-
etsch@bluewin.ch oder per Telefon 
055/414’15’35 / 078/929’78’75

Der Singkreis  
tritt in Egg auf
Egg. Der Gottesdienst vom 
nächsten Sonntag, den 5. No-
vember, um 10 Uhr in Egg, wird 
vom Singkreis St. Cäcilia, Einsie-
deln, mit vierstimmigen Liedern 
von Emil Janson, Felix Mendel-
sohn, Michael Haydn und Jo-
hann Paul Martini musikalisch 
gestaltet. Die Leitung hat Fa- 
bian Bucher, die Orgel spielt Mir-
jam Föllmi. 

Chilezmorge 
Einsiedeln. Am Sonntag, 5. No-
vember, ab 9 Uhr, gibt es im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
ein gemeinsames Frühstück vor 
dem Gottesdienst. 

Chinderfiir
Einsiedeln. Am Mittwoch, 8. No-
vember, von 9.30 bis 10 Uhr fei-
ern Vorschulkinder in Begleitung 
in der reformierten Kirche eine 
kurze ökumenische Feier zum 
Thema «en Blinde». 

VERANSTALTUGEN

Frauezmorge
Einsiedeln. Am Donnerstag, 9. 
November, findet ab 9 Uhr im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
der Zmorgä-Treffpunkt zum Ken-
nenlernen und Austauschen 
für Frauen jeden Alters mit und 
ohne Kinder statt.

Nachmittags
programm 60+
Einsiedeln. Am Donnerstag,  
9. November, 14 Uhr, treffen 
sich Personen 60+ und alle In-
teressierten jeden Alters im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
zum Nachmittagsprogramm 
«Filmclub».

Findungskommission: 
Mitdenken-Mitlenken
Einsiedeln. Eine Kirchgemein-
de ist nicht einfach ein stati-
sches Gebilde, sondern lebt 
und muss sich weiterentwi-
ckeln. Deshalb wollen wir eine 
Findungskommission bilden. 
Jeder/Jede aus der Kirchge-
meinde ist zum Mitmachen 
aufgerufen. Alle Interessier-
ten sind am Donnerstag,  
9. November, um 19 Uhr, im re-
formierten Kirchgemeindesaal 
zum Informationsanlass einge-
laden. 

Weitere Infos: Fritz Lengacher; 
079/427’01’09  

Ringier-Journalistenschule  
zu Gast in Einsiedeln

Am 25. Oktober besuch-
ten 11 Studenten sowie 
Schulleiter Peter Hossli 
der Ringier Journalisten-
schule das Kloster und 
zwei Klassen der Stifts-
schule Einsiedeln.  
Die Gäste erzählten  
den Schülern von ihrer 
Karriere als Journalisten 
und gaben ihnen Tipps  
mit auf den Weg.

PENTHESILEA GLAMHEDEN,  

SCARLET VÖGELE, RITA MOSER 

UND CELINE LÜSCHER

Die Klasse 1b war ganz aufge-
regt, als die sechs Journalis-
ten Nicola Abt, Janik Leuenber-
ger, Lea Oetiker, Yara Vettiger, 
Vanessa Nyfeler und Lena Ma-
donna ins Schulzimmer kamen. 
Die jungen Journalisten waren 
eingeladen worden, um der 1b 
ihre Fragen, welche die Schüler 
im Voraus vorbereitet hatten, zu 
beantworten. Ein Schüler und 
zwei Schülerinnen hatten sich 
auch für ein Podiumsgespräch 
mit den Gästen gemeldet.

«Wieso wollten Sie Journalist 
werden?», war eine der spannen-
den Fragen, die gestellt wurden. 
Die Journalisten schmunzelten. 
«Ich wollte mein Hobby zum Be-
ruf machen!», erklärte Nicola 

Abt. Heute ist er Sportjournalist 
und arbeitet beim Blick. 

Spannend ist auch Vanes-
sa Nyfelers Geschichte, da sie 
als junges Mädchen bereits bei 
SRF-Zambo als Kinderreporterin 
im Einsatz war und da ihre Lei-
denschaft entdeckte. Alle wur-
den hellhörig, als schliesslich die 
Journalistin Lea Oetiker von ihrer 
Geheim-Story erzählte, zu der sie 
keine weiteren Details preisge-
ben durfte. Die Studentin Lea Ma-
donna hingegen verriet, dass sie 
gerade an einem Spitalranking 
für die Handelszeitung arbeitet. 
Yara Vettiger schlug einen ande-
ren Weg ein als den, den sie ur-
sprünglich geplant hatte. Sie be-
gann ihre Karriere als Coiffeu-

se. Sie liebte es zu wissen, was 
gerade los ist. Dann entschied 
sie sich dazu, selbst darüber zu 
schreiben. So motivierte sie die 
Schüler, dass man alles schaffen 
kann, egal wie man anfängt.

Die Journalisten erzählten 
so viele spannende Dinge, dass 
viele Schüler es sich überlegen, 
ebenfalls Journalist zu werden. 
Sie lösten bei vielen ein regel-
rechtes Schreibfieber aus. Die 
Schüler durften dann mithilfe 
eines Profis auch selbst einen 
Artikel schreiben. «Ihr sollt im-
mer an euren Traum glauben», 
ermunterte die Journalismus-
Studentin Lena Madonna die 
Klasse. Es sind passende Ab-
schlussworte.

Siworks feiert 10-Jahr-Jubiläum
Innert zehn Jahren hat 
sich die Firma Siworks 
in Schindellegi vom 
Einmannbetrieb zum 
vielseitigen Unternehmen 
mit 45 Angestellten 
entwickelt. Grund 
genug, das Jubiläum 
gebührend zu feiern.

SILVIA GISLER

Weiss gedeckte Tische mit 
schwarzen Läufern in der Mitte, 
dazu Kerzenlicht und ein überdi-
mensionales, sanft beleuchte-
tes Firmenlogo an der Zeltwand. 
Hinter der Bar und in der Küche 
wirbeln Pfadfinder. Alles ist per-
fekt, um das 10-Jahr-Jubiläum 
der Siworks zu feiern. 

Doch, obschon die Firmenfar-
ben Schwarz-Weiss überall do-
minieren und modern und ele-
gant sind, passen sie eigentlich 
nur bedingt zur Firma. Denn Si-
works ist mehr als nur schwarz 
und weiss. Die Firma ist bunt. 
Sie hat sich in all den Jahren 
nicht nur in einem Geschäftsbe-
reich etabliert, sondern in deren 
sieben.

Aus dem Ein-Mann-Betrieb 
mit Büro in der Eineinhalb-Zim-
mer-Wohnung von Simon Moser 
ist ein Betrieb mit 45 Angestell-
ten an drei Standorten gewor-
den. Hauptsitz oder Herzstück 
bilden die Räumlichkeiten im 
Chaltenboden in Schindellegi.

Sieben Betriebszweige 
unterschiedlicher Art
An diesem Abend wollen die drei 
Unternehmer Simon Moser, Da-
niel Schibli und Sven Schatt die-
se Entwicklung feiern. Rund 200 
Mitarbeitende, Kunden, Partner 
und Lieferanten sind ihrer Ein-
ladung gefolgt und erfahren in 

witzigen Kurzvideos mehr über 
die Entstehung und Aufgaben 
der Unternehmenszweige Bau-
herrenvertretung, Brandschutz, 
Flachdachmonitoring, Solar, Pro-
duktion, Bahninfrastruktur und 
Pflegeruf. Auch die erst vor drei 
Jahren ins Leben gerufene Un-
ternehmensschmiede (UNS) Ge-
nossenschaft wird vorgestellt.

«Wenn ich zurückgehen 
könnte, würde ich vieles noch-
mals gleich machen», sagt 
Gründer Simon Moser zu Be-
ginn des Abends voller Stolz. 
Und Sven Schatt beschreibt die 
Firma als eine Truppe «gleicher 
Typen und Menschen». «Jeder 
Mitarbeiter will etwas bewegen. 

Wir halten unsere Versprechen 
ein und sind charmant hartnä-
ckig.»

Doch obwohl es nicht im-
mer einfach war, es ab und zu 
einen Mahnfinger gebraucht 
habe, so sei doch eine «Kul-
tur von Leistung und Qualität 
entstanden, die gelebt und ge-
braucht wird», ergänzt Daniel 
Schibli. Dabei komme das ge-
sellige Feierabendbier – wie 
es sich in einer von Pfadfin-
dern gegründeten Firma ge-
hört – aber nie zu kurz. Nicht 
ohne Grund hat die Siworks 
AG mit Patrik Beeler sogar ei-
nen eigenen CPO (Chief Par-
ty Officer).

«Was wir haben, 
weiterentwickeln»
Moser, Schibli und Schatt bedan-
ken sich bei Patrik Beeler, Cornel 
Jnglin und Andreas Kälin für de-
ren zehn- respektive fünfjährige 
Mitarbeit zugunsten der Firma – 
und die Freundschaft. Hans-Pe-
ter Bünter wird mit seinen 71 
Jahren in den verdienten Ruhe-
stand «entlassen».

Auf die Frage, welche Ziele in 
Zukunft angestrebt und welche 
Ideen umgesetzt werden sollen, 
hält sich Sven Schatt mit grossen 
Visionen zurück: «Wir haben noch 
keine Idee, was wir Neues anstos-
sen. Wir wollen, was wir haben, 
weiterentwickeln und verbessern.»

Die erfahrenen Journalisten lösten bei den Schülern ein regelrechtes Schreibfieber aus.� Foto: zvg

Daniel Schibli, Simon Moser und Sven Schatt wollen in Zukunft weiterentwickeln, was sie die letzten zehn 
Jahre an die Hand genommen haben (von links).� Foto: Silvia Gisler


